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Franz von Voß

Unſere Vaterſtadt hat in den letzten vierzig Jahren ſich mit ſo
ſchnellen Schritten zur Großſtadt entwickelt wie wenige andere
Städte der Monarchie und ſtolz darf die Bürgerſchaft darauf
ſein daß ſie in richtiger Erkenntniß der Sachlage verhältniß
mäßig frühzeitig die Mittel zur Durchführung der dadurch be
dingten Reformen aufbrachte gegen die man ſich in zahlreichen
anderen Städten noch lange Zeit ſträubte Wenn aber irgend
einer unter unſeren Mitbürgern auf ſeine perſönlichen Verdienſte
um die außerordentlichen Errungenſchaften der letzten Jahrzehnte
mit gerechtem Bürgerſtolz zurückzublicken berechtigt ſein kann ſo iſt
es derzjenige deſſen wir heute nachdem er ſoeben die Schwelle
des 80 Lebensjahres überſchritten in Dankbarkeit gedenken
wollen ſind wir doch ſicher daß wir dabei im Sinne der ge
ſammten Bürgerſchaft handeln Jn einem Alter wie es nur
wenigen Sterblichen zu erreichen beſchieden iſt ſteht der frühere
Oberbürgermeiſter Geh Ober Regierungsrath
von Voß noch immer unermüdlich im Dienſte des Gemein
wohls dem er Zeit ſeines Lebens ſeine ganze Kraft gewidmet
und darf mit vollem Recht das ſtolze Wort auf ſich anwenden
Patriage inserviendo consumor Nicht die Gründlichkeit ſeiner
Kenntniſſe nicht die Vielſeitigkeit ſeiner Geiſtesbildung nicht
die in Jahrzehnten gewonnenen Erfahrungen allein haben ihm
für unſere Stadt eineſo hervorragende Bedeutung verliehen ſondern
noch mehr die beiſpielgebende die die nöthigen Kräfte zur Er
reichung großer Ziele findende und fortreißende Perſönlichkeit
Die ſchöpferiſche Gewalt eines in ſich gefeſtigten Charakters
Energie des Willens energiſche Aktion in der Stadtverwaltung
bei der Durchführung großer kommunaler Aufgaben wie er ſie
bei ſorgſamſter Schonung der ſtädtiſchen Finanzen u a als der
eigentliche Schöpfer unſerer Waſſerleitung löſte im Bunde mit
unantaſtbarer Unparteilichkeit die niemand zuliebe und niemand
zuleide entſchied gewinnendem Weſen und ſeltener Herzensgüte
ermöglichten es ihm einerſeits ſtets gute Beziehungen zwiſchen
Behörde und Bürgerſchaft zu erhalten und in den Bürgern die
ſo erforderliche Hingabe an das Gemeinweſen zu wecken
andererſeits das Leben in Formen und Dienſtmechanismus die
Furcht vor Neuerungen die ſich ſo leicht in das beſoldete
Beamtenthum eindrängt zu bekämpfen und überall die treibende
und intellektuelle Kraft zu ſein Was Stein ſchon 1828 aus
ſprach Was Erziehungsanſtalten für die Jugend das iſt die
Theilnahme an den ſtaatlichen Angelegenheiten für die Aelteren

an dieſem Grundgedanken hat Herr v Voß ſtets feſtgehalten
und noch heute wirkt er in ſeltener körperlicher und geiſtiger
Friſche in gleichem Sinne zum Beſten der Gemeinde Müſſen
wir auch an dieſer Stelle naturgemäß darauf verzichten auf
ſeine ſo überaus vielſeitige Thätigkeit näher einzugehen ſo wollen
wir doch den Lebensgang des nun Achtzigjährigen wenigſtens
kurz ſkizziren und damit ſeine Mitbürger zugleich an einige
der hauptſächlichſten Aufgaben erinnern deren Löſung er ſeine
gewidmet

Franz von Voß wurde am 26 Nov 1816 in Stendal als
älteſter Sohn des Hauptmanns und Bürgermeiſters v Voß ge
boren Beide Eltern erreichten ein hohes Alter der Vater
ſtarb 91 Jah re alt die Mutter 1870 im Alter von 89 Jahren
Franz v Voß kam im 9 Lebensjahre nach Düſſeldorf zu ſeinem
Onkel dem damaligen Präſidenten des dortigen Landgerichts
und verlebte dort ſeine Jugend und Schulzeit bis zum Eintritt
in die Prima Das reichentwickelte Kunſtleben und der Verkehr

mit bedeutenden Menſchen im Hauſe des Onkels blieben nicht
ohne Einfluß auf den Knaben und aus dieſer Schul und der
ſpäteren Univerſitätszeit ſtammt das Freundſchaftsverhältniß das
ihn mit Heinrich von Sybel bis zu deſſen Tode verband Jus
Elternhaus zurückgekehrt beſuchte er die Prima auf dem Gym
naſium zu St endal und ſtudirte alsdann in Berlin Jura und
Cameral ia 1839 zum Auskultator 1841 zum Kammergerichts
Referendar ernannt trat er zur Verwaltung über wurde 1 44
zum Aſſeſſor befördert auf ſeinen Wunſch der Generalkom
miſſion in Stendal zur Veſchäftigung überwieſen und demnächſt
zum Spezialkommiſſar in Halle beſtellt wo er ein reiches Feld
für praktiſche Thätigkeit fand Die Separationen im Saalkreiſe
vollzogen ſich ſchnell trotz häufiger Störungen durch ſeine eben
falls eifrig betriebenen militäriſchen Tienſte Er hatte bei den
Garde Schützen gedient war dann Seconde Lientenant im
24 Jnfant erie Regiment und machte als Premier Lieutenant
beim 27 Jnfanterie Regiment 1849 den Feldzug in Baden mit
Zum Regierungsrath ernannt fungirte er vom Jahre 1852 ab
in Stendal und ſpäter in Merſeburg als Mitglied der königl
Generalkommiſſion Nach dreijähriger Thätigkeit auf dieſem
Gebiete wurde er von der Stadtverordneten Verſammlung in
Halle am 5 Nov 1855 zum Bürgermeiſter gewählt nach einer
Audienz beim König Friedrich Wilhelm IV am Johannistage 1856
als ſolcher beſtätigt und im Herbſte deſſelben Jahres in ſein neues
Amt eingeführt das er 24 Jahre lang bis zu ſeinem Ausſcheiden
im Jahre 1880 zum Segen der Stadt verwaltet hat Von 1872 bis
1880 vertrat er die Stadt im Herrenhauſe und alsdann den
Wahlkreis Halle Saalkreis ſeit 1889 im Abgeordnetenhauſe
Seit Erlaß der Provinzialordnung gehört er dem Provinzial
ausſchuß und dem Provinzialrath der Provinz Sachſen an ſeit
1875 iſt er ferner auf königliche Ernennung reſp durch Wahl
der Kreisſynode Mitglied der Provinzialſynode und der General
ſynode ebenſo war er bis 1895 Mitglied des Provinzialland
tages Auch gehört er ſeit Gründung des Evangeliſchen Bundes
dem Centralvorſtande deſſelben an Seit Gründung des
Halleſchen Bankvereins im Jahre 1867 iſt er Vorſitzender des
Aufſichtsraths deſſelben weiter ſeit 1865 Mitglied und ſpäter
Vorſitzender der Sächſ Thür Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung und ſeit 1858 Mitglied des Verwaltungsrathes der
Jduna Zahlreiche Auszeichnungen wurden ihm für ſeine

ebenſo vielſeitige als erſprießliche Thätigkeit zu theil Ver
mählt mit Mathilde v Voß geb Nernſt die ihm in allen
Lagen des Lebens treu zur Seite ſtand und auf allen Gebieten
der Wohlthätigkeit eine gleich ſegensreiche Thätigkeit entwickelte
wie ihr Gemahl auf jenen des öffentlichen Lebens konnte er
am 12 Juni 1895 die goldene Hochzeit feiern Leider ſind auch
ſchwere Schickſalsſchläge dem Paare nicht erſpart geblieben
Von den ſünf Kindern die der Ehe entſproſſen waren lebt nur
noch ein Sohn der Ober Regierungsrath v Voß in Marien
werder während zwei Töchter in früher Jugend von der
Diphtheritis dahingerafft wurden und die Eltern in den letzten
Jahren erſt den Verluſt eines Sohnes und einer Tochter zu
beklagen hatten

Möge Herr Geh Ober Regierungsrath v Voß unſerer Stadt
noch lange erhalten bleiben ihm ein langes otium cum diguitate

1 Beiblatt zu Nr 558 der Saale Zeitung
beſchieden ſein und das Beiſpiel ſeiner hervorragenden Bürger
tugenden zahlreiche Söhne unſerer Kommune zur Nacheiferung
anſpornen auf daß es ihr nie an Männern fehle die das Wohl
der Stadt ſtets über das perſönliche Intereſſe ſtellen

Kirche und Konzert
Der unter dieſem Titel geſtern von uns veröffentlichte Artikel
hat uns bereits verſchiedene zuſtimmende Kundgebungen ein
getragen in denen es mit Genugthuung begrüßt wird daß die d
Behandlung der Frage der Kirchenkonzerte dadurch eine neue
hoffentlich erfolgreiche Anregung gefunden habe Daß der
S übrigens von einem über die einſchlägigen Verhältniſſe aufs
beſte Orientirten herrührende Artikel aber auch nicht ohne
Widerſpruch bleiben würde war vorauszuſehen eine ſolche iſt
uns heute zugegangen die wir mit Rückſicht auf das große
Jntereſſe das man der Angelegenheit in allen muſikaliſchen
Kreiſen entgegenbringt hier zum Abdruck bringen Man ſchreibt
uns nämlich

Der Artikel kann nicht ohne Erwiderung bleiben da er der
erforderlichen Sachkenntniß ermangelt und unberechtigte An
griffe enthält Es war keine unbegreifliche Kurzſichtigkeit,
wenn ein Umbau der Orgelempore in dem Umfange wie er
gewünſcht wurde unterblieb es wäre im Gegentheil unbe
greifliche Kurzſichtigkeit geweſen wenn der Gemeindekirchen
rath ſeine Zuſtimmung zu einem Vorrücken der Empore ge
geben hätte durch weſches Raum für einen vollen Chor mit
Orcheſter geſchaffen wäre denn er hätte einen großen Theil
des Schiffes der Kirche verdunkelt und die Kurzſichtigkeit
der Kirchenbeſucher welche doch an die Kirche das erſte Recht
haben begünſtigt Die Renovation der Kirche iſt für die
Kirchengemeinde an erſter Stelle bewirkt und nicht für ein
oder zwei jährliche Konzerte Von weitgehendſten Garantien
bei dem Bau des Podiums iſt bisher nicht viel zu ſehen ge
weſen da im Gegentheil die gewünſchten Sicherheits
vorkehrungen und Beanfſichtigungen nicht beliebt zu werden
pflegten An allerlei Beſchäd igungen des Jnnern der Kirche
Verletzung der Wände Beſchädigung des Geſtühls Abbrechen
von Gasarmen u a hat es nicht gefehlt und die Zeiten des
Aufbaues und Abbruches des Podiums gehörten ſtets zu den
unerfreulichſten und widerwärtigſten im Jahre Das wird
jeder beſtätigen der die Sache einmal mit angeſehen hat
Man kann einer Kirchengemeinde die mit großen Opfern ihr
Gotteshaus erneuert hat nicht zumuthen ein Gaſtrecht zu
gewähren wenn der kirchliche Raum ſo ſchwer gefährdet und
die unglückliche Podium Frage nicht ganz anders gelöſt wird

Unſer Artikel hat keinerlei Angriffe bezweckt ſollte dies von
irgend einer Seite aber doch angenommen werden ſo
würden wir das bedauern Der Kirchenmuſik als einem
integrixenden Beſtandtheil des Gottesdienſtes möchten wir
das iſt unſer einziger Zweck nicht nur das Gaſtrech
ſondern wenn möglich eine Heinſtätte erringen helfen
denn auch ein entſprechendes Vorrücken der Empore dürfte
kaum mehr als die darunter befindlichen 6 ſogen Magiſtrats
ſtübchen verdunkeln Aber ſchon die Ertheilung zur Aufſtellung
eines jederzeit fertig zur Verfügung ſtehenden etwa eiſernen

Podiums das leicht aufgebaut und wieder entfernt werden
könnte würde einen nicht zu unterſchätzenden Fortſchritt be
deuten Und daß die in Zukunft von den Singakademien einzu
gehenden Verpflichtungen für Beobachtung der nothwendigen

Halle Freitag 27 November 1896

Kommunale Vereinigung Jn ihrer geſtrigen in
Stadt Berlin abgehaltenen beſchäftigte ſich die Kom

munale Vereinigung nachdem ſie Herrn Mechaniker Potzelt
zum ſtellvertretenden Schriftführer für das laufende Vereins
jahr gewählt mit einer in das kirchliche Leben der evangeliſchen
Bürger tief einſchneidenden Frage Seitens des II Bezirks
vereins war ſ Z über die beabſichtigte Auflöſung des
Parochialverbandes der Stadt Halle verhandelt worden
und es ſchien dieſe Angelegenheit wichtig genug um dieſelbe der
Kommunalen Vereinigung und nach Stellungnahme derſelben
dazu den einzelnen kommunalen Bezirksvereinen zur Beſchluß
faſſung vorzulegen Einige Führer der hieſigen evangeliſchen
Kirche haben auf Grund eines Geſetzes vom 17 /18 Mai 1885welches eigentlich nur für Berlin Geltung haben ſollte dem ſich
aber auch andere Städte mit mehreren Parochien frei
willig unterordnen können den Antrag geſtellt den hieſigen
Parochialverband welcher aus ca 290 beſchlußfähigen Perſonen
beſteht aufzulöſen und an deſſen Stelle eine ſog Verbandsſynode
ins Leben zu rufen die nur aus ca 35 beſchlußfähigen Perſonen
beſteht Vegründet wird dieſer Antrag einestheils durch die
beabſichtigte Vereinfachung des Apparates und den immer ge
ringen Verſammlungsbeſuch andererſeits damit daß der
Parochialverband nicht mehr zu Recht beſteht weil zwei neue
Gemeinden demſelben überhaupt nicht angehören Der Ver
ſammlung erſcheint das Experiment der Neugründung um ſo
mehr bedenklich als nicht nur der kleinen Perſonenzahl be
deutend mehr Rechte zuſtehen als der früheren großen Zahl wie
Feſtſetzung der Stolgebühren Erwerbung und äußere Aus
ſtattung kirchlicher Grundſtücke Bau von Kirchen Feſtſetzung
der Gehälter der Verbandsbeamten Aufnahme von Anleihen 2c
fondern auch darum weil die Geiſtlichkeit ſicher das Ueber
gewicht bekommen und Steuern für die Gemeindeglieder feſt
ſetzen würde denn das ſei die Hauptſache ohne ſelbſt welche zu
zahlen Sonderbar erſcheine es auch daß über Feſtſetzung von
Stolgebühren verhandelt werden könne obgleich ſolche zur
Genugthuung der Bürgerſchaft längſt aufgehoben ſind Es
könne auch leicht der Fall eintreten daß über den höchſten
Steuerſatz von 10 Proz zu der Einkommenſteuer hinausgegangen
werden müſſe weil die Anzahl der zu erbauenden Kirchen bei
der Zuſammenſetzung der Verbandsſynode rapide ſteigen und
die Erlaubniß zur Erhebung der Steuer jederzeit ertheilt
würde Die Majorität der Verſammlung war weiter der An
ſicht daß der vorliegende Entwurf für das Statut der kommenden
Verbandsſynode zu viel gefährliche Hinterthüren bietet und
an Klarheit viel zu wünſchen übrig läßt und entſchied ſich
deshalb dafür es jedem Gemeindegliede ans Herz zu legen
ſo viel wie möglich auf die kirchlichen Gemeindevertreter ſeines
Bezirts einzuwirken damit dieſe ſich gegen eine Verbands
ſynode erklären und auch diejenigen Gemeindeglieder welche
ſich ſchon für dieſelbe entſchieden noch einmal auf die folgen
ſchwere Wirkung ihres Entſchluſſes aufmerkſam zu machen Die
jetzigen Gemeindevertreter ſollen das war das Reſumé der
Debatte ſich entſchieden gegen die Verbandsſynode erklären und
das alte Statut dahin umändern daß es jeder neu zu gründen
den Gemeinde frei ſteht dem Parochialverbande beizutreten
Die Kommunale Vereinigung faßte eine dahingehende Reyolution
welche mit näherer Begründung jedem Gemeindevertreter und
auch den Vorſitzenden der Kommunalen Vereine zugeſendet
werden ſoll letzteres desbalb damit die Vereinsmitglieder eben
falls dafür intereſſirt werden Weiter beſchloß der Verein
dafür zu wirken daß eine Geſammtpetition der vier der
Kommunalen Vereinigung angehörenden Bezirksvereine an das
Herren und Abgeordnetenhaus abgeſchickt würde welche die
Heranziehung der Beamten zur vollen Kommunal
ſteuer befürwortet Nachdem die Deklarationspflicht welche

Vorſichtsmaß egeln auch prompt eingelöſt würden daran iſt doch jeden bei Strafe verpflichte ſein volles Einkommen anzugeben
wohl kaum zu zweifeln Wir hoffen daß an maßgebender
Stelle die Angelegenheit einer erneuten Prüfung unterzogen
wird und daß deren Ergebniß für die Pflege der Kirchenmuſik
günſtig ausfällt in welchem Wunſche ſicher viele tauſende in
unſerer Stadt mit uns übereinſtimmen

Die Finanzkommiſſion beſchäftigte geſtern der
Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1895/96 und Nachbewilli
gung für dieſelbe letztere betrug im ganzen 72,000 M Konſtatirt
wurde daß die Kämmereitkaſſe in dieſem Jahre einen Ueberſchuß
von 179,000 M erzielt have Dieſer exorbitante Ueberſchuß ver
urſachte eine lange Auseinanderſetzung wobei feſtgeſtellt wurde
daß derſelbe imaginär deshalb ſei weil er nur à la Wiiquel in
zu niedrigem Anſchlag der für dieſes Jahr erhobenen Steuern
ſeinen Grund habe Weiter wurde der Magiſtrat beauftragt
ſich mit der Firma Leonhardt Schleſinger wegen Abtretung
von Straßenland zu einigen und wenn eine Einigung wegen zu
hoher Forderung der Firma nicht zuſtande komme die Zwangs
enteignüng zu beantragen An der Paſſendorfer Wieſe ſind
verſchiedene Bäume eingegangen es werden zu Neuanpflan
zungen von ſolchen 200 M beantragt Ebenſo bewilligte die
Kommiſſion wie alljährlich an Herrn Köcker für Abtretung eines
Theils der Eisbahn auf der Ziegelwieſe zur unentgeltlichen Be
nutzung für das Publikum 300 N Für bauliche Verände
rungen an der Aſſeſſor Müller Stiftung werden 5100 M ge
nehmigt

Von unſerer Stadtbahn Anknüpfend an die von
uns am Mittwoch gebrachte Mittheilung über die nächtliche
Auswechslung der Schienen am Franckeplatz erſucht uns der
Magiſtrat um Aufnahme der folgenden Erklärung Die Mit
theilung in Nr 554 der Saale zeitung vom 25 d M be
treffend die nächtliche Auswechslung von ausgefahrenen Schienen
Haarmann ſchen Syſtems auf dem Frauckeplatze gegen neue
Schienen deſſelben Syſtems muß unzweifelhaft den Anſchein
erwecken als ob dieſe Auswechslung durch das Stadtbauamt
vorgenommen worden ſei Demgegenüber erklären wir hiermit
daß die mehr erwähnte Arbeit nicht durch unſer Stadtbauamt
ſondern ſeitens der Stadtbahn Halle ausgeführt wurde und
zwar ohne vorherige Mittheüung an den Dezernenten für das
Straßenbahnweſen und das Stadtbauamt und nachdem er am
Tage vorher der Direktor der Stadtbahn dem Stadtbaurath bei
Gelegenheit einer diesbezüglichen Ortsbeſichtigung erklärt hatre
daß die alten Schienen noch vollſtändig für den Betrieb genügten
und daß demgemäß die von der Stadtgemeinde auf Koſten der
Stadtbahn verlangte Auswechſelung der abgenutzten Schienen
gegen neue Phönixſchienen abgelehnt werden müſſe Glauben
wir auch nicht daß unſere damalige Notiz zu der Annahme
führen mußte daß die fragliche Schienenauswechslung durch das
Sladtbauamt vorgenommen worden ſei ſo halten wir doch die
Veröffentlichung des Schreibens für um ſo werthvoller als das
ſelbe ein eigenartiges Licht auf die am Franckeplatz
ausgeführten Arbeiten wirft Was veranlaßt die Stadtbahn
eben noch für vollkommen tauglich erklärte Schienen ſchon am
folgenden Tage durch neue erſetzen zu laſſen dabei aber auf die
allgemein anerkannte und gerügte Gefährlichkeit des alten
Syſtems gerade an einer ſo frequenten Stelle abſolut keine
Rückſicht zu nehmen Hatte ſie überhaupt ein Recht die
Arbeiten vorzunehmen ohne auch nur das Stadtbauamt davon
zu benachrichtigen Es ſind das Fragen die im allgemeinen
Intereſſe dringend der Aufklärung bedürfen Wir hätten es für
das Richtigſte gehalten wenn die Stadt vorläufig neue Schienen
und zwar Phönixſchienen auf ihre Koſten hätte legen und das ver
auslagte Geld vön der Geſellſchaft wieder einziehen laſſen Mit
Rückſicht auf die allſeitig als berechtigt anerkannten Klagen über

in Kraft getreten falle der Grund die Beamten zu bevorzugen
weg zumal für letztere eine Gehaltserhöhung in Ausſicht ſteht
Der Steuerausfall betrage z Z für Halle ca 100,000 eine
Summe mit der gerechnet werden müſſe Da für Erbauung
eines neuen Amtsgerichts in Regierungskreiſen vorläufig
keine Stimmung vorhanden zu ſein ſcheint wollen die vier
kommunalen Vereine ſich in einer Petition an das Juſtizmini
ſterium wenden und letzterem die Unzulänglichkeit des Amts
gerichts nochmals klarlegen und um möglichſt baldige Abhilfe
bitten

I kommunaler Wahlbezirksverein Auf der
Tagesordnung für die nächſten Dienstag im Rathskeller
ſtattfindende Mitgliederverſammiung ſteht u a eine Petition an
den Herrn Juſtizminiſter wegen Neubaues des hieſigen
Amtsgerichtsgebäudes Auch ſollen über die Umwandlung
des Parochialverbandes in eine Verbandsſynode Erörterungen
gepflogen werden

Vom Parochialverband Den Gemeinde Kirchen
räthen und den Gemeindevertretungen der fünf hieſigen alten
evangeliſchen Kirchengemeinden welche den Parochialverband
bilden hat die im Auftrage der Kreisſynode Halle von Herrn
Oberprediger Saran ausgearbeitete Dentkſchrift nebſt dem
Regulativ für die nenzubegründende Verbandsſynode an Stelle
des Parochialverbandes zur Beſchlußfaſſung vorgelegen Wie
uns mitgetheilt wird ſollen ſich St Moritz und St Laurentius
für die neue Einrichtung erklärt haben während eine jolche
ſeitens der drei anderen Gemeinden noch ausſteht St Ulrich
hat beſchloſſen in dieſer wichtigen Sache einen Referenten und
einen Korreferenten zu ernennen und erſt deren Anſichten zu
hören ehe ein Beſchluß gefaßt wird Das geiche wird auch
wohl die Gemeinde zu U L Frauen und St Georgen thun

Evangeliſche Vereinshaus Geſellſchaft Die
Vorbereitungen für die endgiltige Konſtituirung der Evangel
Vereinshaus Geſellſchaft die ſich die Errichtung und den Be
trieb eines evangel Vereinshauſes in unſerer Stadt zum Ziele
ſetzt ſind nun ſo weit gediehen daß am 1 Dezember abends
87 Uhr im oberen Saale des Reichshof die erſte allgemeine
Mitgliederverſammlung ſtattfinden ſoll Dieſer ſollen die
Satzungen der Geſellſchaft wie ſie aus wiederholten ein
gehenden Berathungen des Ausſchuſſes hervorgegangen ſind zu
endgiltiger Beſchlußfaſſung unterbreitet werden So erfreulich
es iſt daß ſich von den 100,000 evangeliſchen Einwohnern
Halles gegen 800 als Mitglieder eingezeichnet haben ſo iſt doch
der Ertrag der Mitgliederbeiträge leider ganz erheblich hinter
dem ſehr beſcheidenen Voranſchlag zuruckgeblieben Mit
Bedauern vermiſſen wir allerlei Namen die ſonſt bei den
Sammlungen für kirchliche oder gemeinnützige Zwecke nicht
leicht fehlen Wir vermögen uns dieſe Zurückhaltung nach wie
vor nur ſo zu erklären daß die große Wichtigkeit ja die un
bedingte Nothwendigteit eines ſolchen Mittelpunttes und Haupt
quartiers für das Gedeihen des evangeliſchen Weſens und
ſämmtlicher Arbeiten auf dem Gebiete der inneren Miſſion in
Halle noch ſo gut wie unbekannt iſt Jedenfalls fällt der Ver
gleich mit dem was die katholiſche Kirche für ihre Ausbreitung
und Hebung auch ſpeziell in Halle zu leiſten und zu
opfern vermag für die Evangeliſchen ſehr beſchämend aus Die
allgemeine Mitgliederverſammlung am 1 Dezember bei der auch
Gäſte willkommen ſind ſoll nun Gelegenheit geben ſich über die
Ziele des Vereins und des Vereinshauſes ſowie über den
Finanzplan deſſen Durchführung man verſuchen will zu unter
richten Die Geſellſchaft iſt auf dem Grundſatz erbaut daß
durch das Zuſammenwirken vieler ohne beſondere Opfer für den
einzelnen große Ziele erreicht werden ſollen Zu den geringen

Opfern aber gehört vor allem die Betheiligung der Mitglieder
an den allgemeinen Verſammlungen Nur dadurch wird es

das alte Schienenſyſtem müßte die Stadt zu Zwangsmaßregeln möglich daß endlich auch weitere Kreiſe für dieſe höchwichtige
greifen um der Kalamität abzuhelfen Sache erwärmt werden Daher ſeien die bereits gewonnenen



Mitglieder zn der Verſammlung am 1 Dezember nochmals
dringend eingeladen

Der Orts verein des Blauen Kreuzes hatte
ſich geſtern zu ſeinem zweiten Theeabend ſo zahlreich im Saal
der Herberge zur Heimath eingefunden daß der Roum nicht
ausreſchte Hr Paſtor Simſa eröffnete die Verſammlung
mit Lied und Gebet Dann ſprach Herr Paſtor Harling und
lud die Anweſenden ein zum Sünderheiland zu kommen Hier
auf folgte eine längere Anſprache des Paſtor Simſa worin der
ſelbe den Zug des Todes und ſeiner Mitarbeiter Alkohol und
Trunkſucht ausmalte und betonte daß im Jahre 1893 an Tollwuth
14 Perſonen an delirium tremens dagegen 1993 Perſonen ſtarben
Darum ſei die Looſung des Blauen Krenzes Auf zum
Kampf gegen einen furchtbaren Feind Es ſprachen ferner nochHr n theol Ufer und Colporteur Ambrecht aus Gera
beide lnden zur Mitarbeit ein Die Zwiſchenpauſen wurden
du Quartetts Zithervorträge und allgemeinen Geſang aus
gefüllt

Für den Techniker Verein Halle findet eine
Beſichtigung des Riebeckſtiftes Sonntag vormittag
10 Uhr ſtatt Als Verſammlungspkt gilt von 9 bis 10 Uhr
das Reſtaurant Ranniſcher Platz, Ecke Steinweg und Linden
ſtraße bezw der Haupteingang des Riebeckſtiftes bis 102 Uhr
Am Sonnabend zuvor um S Uhr hält im Vereinslokal Dresdener
Bierhalle, Kaulenberg Nr 1 Herr Jngenieur und Fabrikant
Joſ Nepp aus Leipzig Plagwitz Vortrag über 1 Automa
tiſche Ventilationsanlagen 2 Trockenanlagen mit Ventilation
3 Bauſteine aus Glas 4 Champignonsanlagen Gäſte ſind zu
dieſem Vortrage ſowie zu den Vereinsverſammlungen freundlichſt
eingeladen

Röntgenſtrahlen Die erſten von mancher Seite
als übertrieben bezeichneten Hoffnungen die man an die Ver
wendung der Röntgenſtrahlen für die Medizin knüpfte haben
ſich in vollem Maße erfüllt und die Benutzung dieſer neuen
diagnoſtiſchen Methode bricht ſich von Tag zu Tag mehr Bahn
Die elektrotechniſche Fabrik von Reiniger Gebbert K
Schall in Erlangen die eine beſondere Abtheilung ſpeziell für
Elektromedizin hat veranſtaltet gegenwärtig angeregt durch den
Beifall den ſowohl ihre Röntgenphotographien als auch die
von ihrem Vertreter auf der Naturforſcherverſammlung zu
Frankfurt a M gegebenen Demonſtrationen fanden Vorführungen
der Experimente mit Röntgenſtrahlen verbunden mit
einer Ausſtellung ihrer elektromediziniſchen Apparate und Jn
ſtrumente für ärztliche und andere Gelehrtenkreiſe in sden
deutſchen Großſtädten Auch in Halle finden dieſe Demon
ſtrationen ſtatt und zwar im Grand Hotel Bode vom 27 bis
29 d Mts wo wir dieſelben heute beſichtigten Das Jn
duktorium das dazu benutzt und von Herrn Dr Jüterbock
vorgeführt und erläutert wurde iſt ein Funkeninduktor nach
Ruhmkorff mit Queckſilberunterbrecher der für die Verſuche mit
Röntgenſtrahlen beſonders vortheilhaft iſt und Stromwender
der gleichzeitig als Ein und Ausſchalter für den Strom dient
Dieſes Jnſtrumentarium ermöglicht bei leichter Handhabung
eine vorzügliche Durchleuchtung des menſchlichen Körpers
Nachdem zuerſt gezeigt worden wie bei Entwickelung der
Röntgenſtrahlen dieſe ſelbſt unſichtbar bleiben während
ihre Begleiterſcheinung ein grünes ſtark fluorescirendes
Licht die Vacuumröhre vor der Arntikathode mit in
tenſiver Helligkeit erfüllt ſcharf abgeſchnitten von dem
lichtloſen Raum hinter der Arntikathode wurde zur
Vorführung der Durchleuchtung des menſchlichen Körpers
übergegangen Ein junger Mann wurde zwiſchen die mit
ſchwarzem Tuch feſt verhängte Vacuumröhre und den
mit Baryum Platin Cyanür beſtrichenen Lichtſchirm ge
ſtellt Nachdem nun der Apparat in Thätigkeit geſetzt
leuchtet der Lichtſchirm hell auf und auf dieſem hellen
Grunde ſieht man deutlich die Knochen in tiefem Schwarz die
Bewegungen der Hand Arm und Kniegelenke das Arbeiten
von Herz und Zwerchfell Und während bisher der Schädel
der Durchleuchtung mit Röntgenſtrahlen das größte Hinderniß
entgegenſetzte ermöglicht der neue Apparat auch hier
Staunenswerthes Deutlich erkennt man die Angenhöhlen
die Speiſeröhre das Zungenbein den Anſatz des knorpeligen
Theiles der Naſe an das Naſenbein Und zwar wird
das alles dem Auge bei der direkten Durchleuchtung mittels
Fluorescenzſchirmes im Momenteindrucke vollſtändig deutlich
wenn das Bild natürlich auch nicht ſo ſcharf iſt wie es
die Photographie bei einer Expoſitionszeit von viertel
ſtündiger und längerer Dauer zu geben vermag Dafür
aber bietet die Möglichkeit das Durchleuchten der
Röntgenſtrahlen durch den lebenden Körper dem Auge
unmittelbar ſichtbar zu machen den großen Vortheil daß
wir die einzelnen Theile in Thätigkeit ſehen können Die Vor
führungen der Firma Reiniger Gebbert und Schall die
übrigens dem Laienpublikum nicht zugänglich gemacht werden
werden das lebhafteſte Jntereſſe beſonders der mediziniſchen
Kreiſe iwie überall auch bei uns finden Es iſt ſtaunenswerth
mit welcher Schnelligkeit die Technik ſich das neue Verfahren zu
Nutze gemacht hat und wie raſch eine Verbeſſerung auf die
andere folgt Von ärztlicher Seite wird die Entdeckung noch
relativ wenig ausgenützt es iſt aber zu erwarten daß ſo
vollkommene und zugleich bequeme techniſche Hilfsmittel
wie ſie uns von der Erlanger Fabrik vorgeführt werden
deren weiterer nützlicher Verbreitung immer mehr Vorſchub
leiſten werden

Aus dem Bureau des Stadttheaters Morgen
gaſtirt wie bereits gemeldet der Königl Preuß Hofſchauſpieler
Karl Sontag auf vielfachen Wunſch nochmals und zwar als
Dr Weſpe und als Titus Bär in Der Sklave Dadurch daß beide Stücke ohne Pauſe heruntergeſpielt werden und
nur zwiſchen ihnen eine Pauſe ſtattfindet wird es obgleich ein
fünfaktiges und ein vieraktiges Stück zur Aufführung gelangen
und die Vorſtellung ſchon nach 10 Uhr beendet ſein Sonntag
nachmittag wird bei halben Preiſen Die Fledermaus,
abends Lohengrin gegeben

Aus dem Bureau des Thalia Theaterg meldet
man uns daß Sonnabend das Schauſpiel mit Geſang Mutter
ſegen bei kleinen Preiſen gegeben wird Daſſelbe war be
kanntlich für vorigen Sonntag angeſetzt durfte jedoch infolge des
plötzlichen polizeilichen Verbots wegen des Todtenfeſtes nicht
ſtat finden Sonntag nachmittag findet ebenfalls bei kleinen
Preiſen die letzte Aufführung des E v Wildenbruch ſchen
Schauſpiels Die Haubenlerche ſtatt abends erfolgt die5 Wiederholung des bisher mit außerordentlichem Beifall auf
genommenen Schwanks Bockſprünge, zu welchem als will
tommmene Beigabe der Einätter Eine vollkommene
Frau gegeben wird

S Hi ldach Konzerte Die Lieder und Duetten Abende
von Anna und Eugen Hildach 1 Dez und 21 Jan dem
Intereſſe der hieſigen Muſikfreunde noch beſonders zu em
pfehlen wird kaum erforderlich ſein da das genannte Künſtler
paar auch hier ſchon aus mehreren Konzerten nicht nur als ganz
hervorragende Geſangeskünſtler ſondern namentlich als Lieder
und Duettenſänger par excellence auf das vortheilhaſteſte bekannt
und geſchätzt ſind Ueberall auch in anderen großen Städten
ſind die Hildach Konzerte von großem Erfolge begleitet geweſen
ſtets wird dem Künſtlerpgar nachgerühmt wahrhaft auserleſene
Kunſtgenüſſe bereitet zu haben Für den erſten Abend iſt das

Programm durch die Anſchlagſäulen bekannt gemacht Daſſelb

enthält in geſchmackvoller Auswahl wahrhafte Perlen des
deutſchen Liederſchatzes darunter auch manche Neuheiten welche
kennen zu lernen von Jntereſſe ſein dürfte Mit den ange
kündigten beiden Liederabenden wird übrigens in unſer in den
etzten Wochen gerade an inſtrumentalen Darbietungen ſehr reich
geweſenes Muſikleben die gewiß allſeitig erwünſchte Abwechſelunggebracht Für den zweiten Abend iſt ein durchgängig neues

Programm aufgeſtellt gS Walther Konzert Die Kapelle des Königl Sächſ
8 Jnf Regts Prinz Johann Georg Nr 107 konzertirt unter
Leitung ihres Dirigenten des Königl Muſikdireltoxs
C Walther am 8 Dez im Prinz Karl, worauf wir
Muſikfreunde ſchon heute aufmerkſam machen wollen

Arbeitseinſtellung Zu der in der Maſchinen und
Werkzeugfabrik von Guſtav Krebs hier ausgebrochenen
Arbeitseinſtellung bezw über die Veranlaſſung zu derſelben er
halten wir die nachſtehende Aufklärung durch welche einige von
anderer Seite verbreitete Unrichtigkeiten klargeſtellt werden Es
ſind auf Grund der Fabrikordnung 8 Mann beſtraft worden
davon 5 Mann mit je 25 Pf und 3 Mann mit je 50 Pf Strafe
der geleiſtete Schadenerſatz iſt darin nicht mit einbegriffen Wird
auch dieſer hinzu gerechnet ſo erreichen die Abzüge doch nicht
annähernd die angebliche Höhe bis zu 3 da mit Strafe
und Schadenerſatz überhaupt nur 14 Mann belegt ſind der
höchſte Schadenerſatz betrug 25 M Ebenſo unbegründet iſt
die Nachricht daß die Meiſter die Arbeiter herabwürdigend und
ehrverletzend behandeln Dem Fabrifkchef iſt darüber keine Be
ſchwerde zugegangen Dagegen wird beſtätigt daß ein Arbeiter
beide Meiſter ohne jeden Grund in gröblichſter Weiſe beſchimpft
und bedroht hat der deshalb ſeitens der Meiſter geſtellte
Strafantrag wird darüber Licht verbreiten Aus welchem
Grunde die übrigen Arbeiter mit dem deshalb Entlaſſenen ge
meinſatne Sache mach en bezw in Ausſtand traten erſcheint
daher völlig unklar und um ſo auffallender als Herr Krebs von
ſeinen eigenen Leuten ſtets als humaner Herr angeſehen wurde

Schwurgericht Außer den bereits mittgetheilten
kommen während der jetzigen Schwurgerichtsperiode beim
hieſigen Landgericht noch folgende Strafſachen zur Verhandlung
und zwar am Sonnabend 28 Nov wider den Weinhändler
Max Wolf zu Halle a wegen betrüglichen Bankerotts
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung am Montag 30 Nov
und Dienstag 1 Dez wider den Kaufmann Otto Streubel
zu Halle a S und den Agent Karl Hempel aus Gäfenhainchen
wegen betrüglichen Bankerotts Meineids und Betrugs bezw Hilfe
leiſtung am Mittwoch 2 Dez wider 1 den Knecht Arthur Kuhnt
aus Halle a S wegen gewaltſamer Vornahme unzüchtiger Hand
lungen mit einer Perſon unter 14 Jahren 2 den Arbeiter Auguſt
Weiſe aus Mühibeck wegen öffentlicher Beleidigung und Noth
zucht am Donnerstag 3 Dez wider 1 den Arbeiter
Friedrich Richter aus Roßdorf wegen verſuchter Nothzucht
2 die Dienſtmagd Marie Wilhelmine Kunze aus Zwochau
wegen Kindesmordes am Freitag 4 Dez wider die verehel
Karoline Seidel geb Liebegott zu Halle a S wegen Mordes

am Sonnabend 5 Dez wider die Wittwe Alwine Griening
geb Elſter wegen Meineids

Strafunterbrechung Wegen Erkrankung an Gicht
mußte geſtern der im hieſigen Gefängniß untergebrachte Kauf
mann und Zuckeragent A K in die Königl Klinik aufgenommen
werden Nach Wiederherſtellung wird der Genannte dem
Gerichtsgefängniß wieder zugeführt werden da er noch bis zum
Oktober k Js Strafe zu verbüßen hat

Eine kleine Verkehrsſtockung trat geſtern nach
mittag dadurch ein daß ein Motorwagen nach 3 Uhr auf dem
Marktplatze in Brand gerieth

Vom Bergmannstroſt Der Förderungsarbeiter
Hermann Hörich aus Roitzſch mußte in den Bergmannstroſt
überführt werden Er war auf der Grube Beharrlichkeit bei
Pömmelte im Förderthurm unter einen umkippenden Förderkorb
gerathen wobei er ſich einen linksſeitigen Schlüſſelbeinbruch
ſowie eine Quetſchung der Bruſt zuzog

S

Aus Döllnitz Jn der Brauerei des Hrn Haniſch
hier verunglückte geſiern nachmittag beim Pichen von
Fäſſern der Böttcher Tuphorn dadurch daß ein Theil des ſieden
den Peches durch Exploſion ſich auf den an dem Keſſel
beſchäftigten T ergoß und dieſem ſo erhebliche Brandwunden
zufügte daß er nach Aen eines Nothverbandes dem
Diakoniſſenhauſe in Halle zugeführt werden mußte Auch der
in der Nähe des Keſſels weilende Brauereibeſitzer Haniſch wurde
im Geſicht ſo erheblich verletzt daß er ſich in ärztliche Behand
lung begeben mußte

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 30 November cr nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 1895/96 und Nach
bewilligung

2 Erwerbung von Straßenland im Wege der Zwangs
enteignung

3 Mittelbewilligung zur Vervollſtändigung der Baum
pflanzungen auf den Paſſendorfer Wieſen

4 Mittelbewilligung zur Ausführung von Veränderungs
arbeiten im Grundſtück der Aſſeſſor Müller Stiftung

5 Mittelbewilligung zur Beſchaffung einer Eisbahn für
Unbemittelte

6 Erwerb von Vorland vom Grundſtück Gr Ulrichſtr 6
7 Entlaſtung der Rechnung der Schlachthofkaſſe für 1894/95
8 Entlaſtung der Rechnung der Viehhoftkaſſe für 1894/95
9 Petition der Glaſerinnung Kautionsſtellung bei ſtädtiſchen

Bauten betr
10 Petition Lehmer und Genoſſen Rückvergütung von Bier

ſteuer betr
1I1 I tion Zimmermann Verſchmälerung der Lutherſtraße

etreffend
12 Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren betr
l Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren
etreffend J14 Petition Hendel die Adreßkalender Angelegenheit betr

Geſchloſſene Sitzung
15 Gewährung einer Unterſtützung an eine Beamtenwittwe
16 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erb

begräbniſſe
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
Thaliatheater

Gaſtſpiel des Kgl preuß Hofſchauſpielers
Herrn Adalbert Steffter

Cornelius Voß von Franz v Schönthan
Jm Thaliatheater gaſtirte geſtern Hr Hofſchauſpieler Adalbert

Steffter ein vortrefflicher Bonvivant von jugendfriſchen ein
nehmenden Aeußern geſunder Natürlichkeit und unaufdring
licher aber wirkſamer Komik Das Schönthan ſche Luſtſpiel in
dem er ſich uns vorſtellte wird man immer mit Vergnügen
ſehen Es ſchildert eine kleine Hofintrigue in feſſelnder Weiſe
gibt nach gutem bewährten Rezept viel Gelegenheit zum Lachen
und ein wenig zur Rührung und ſucht ſeine Effekte nicht in
blutigen Wortwitzen ſondern in zündender Situationskomik
Und ſo begleiten wir den Prinzen von Schöningen Clausthal
der der Ehe mit der Prinzeß Mathilde entfliehen und ſein
fideles Leben fortſetzen möchte gern durch die Abenteuer die
er unter der Maske des Malers Cornelins Voß erxlebt bis
er zum Schluß die Gnade und Verzeihung des Herzogs

eund dazu die reizende kleine Hand der allerliebſten Komteß Paula
von Pernwald erhält und von uns ſcheidet mit der Abſicht ein
muſterhafter Ehemann zu werden

Die Rolle des Arnold Bäckers die der Gaſt ſpielte iſt
eigentlich in die Fabel des Stückes nur epiſodiſch eingefügt
Aber Hr Steffter verſtand ſie doch ſo auszugeſtalten daß
er im Mittelpunkt des Intereſſes ſtand Den reichen Nichts
thuer der erſt der Begegnung mit einer klugen und ſchönen
Frau bedarf um ſeine Manneswürde zu entdecken faßte er
vielleicht ein wenig zu vornehm auf aber nicht zum Nachtheil
der Rolle Sein flottes Spiel machte auf die zahlreich er
ſchienenen Hörer den beſten Eindruck beſonders in der Scene
an der Staffelei der Scene des Austauſches der Jugend
erinnerungen mit der Baronin und in der Probeliebeserklärung
an den Fauteuil wirkte er rifg und unmittelbar und wurde
durch wohlverdienten lebhaften Beifall ausgezeichnet Jn Frl
Malva hatte er eine reizende Sekundantin die mit ihrer
ſchelmiſchen Munterkeit die Sympathien des Publikums im
Fluge gewann Hr Kühn war als Prinz Kurt
recht gut und beherrſcht ſeine Rolle durchaus nur
könnte man ſich den leichtſinnigen Lebemann hie und
da etwas ungebundener im Ton und Geſte vorſtellen Die
Baronin wurde von Frl Koch in angemeſſener Weiſe wieder
gegeben und in der Repräſentationsrolle des Fürſten bewährte
ſich Herr Beaurepaire als trefflicher Darſteller Gewiß
hätte in ſeinen Händen die Rolle des Kabinetsrath von Pern
wald ſehr gewonnen eine Haaſerolle die Herr Thümmel
für unſeren Geſchmack zu ſehr vergröberte Frl Schönfeld
als allerliebſtes Stubenmädchen und die Herren Hanſen und
Deuſch vervollſtändigten das Enſemble in angemeſſener Weiſe
und trugen das ihre dazu bei den Abend für die Beſucher des

Thaliatheaters zu einem ſehr genußreichen zu machen II

Zweiter Beethoven Abend
Mit dem Vortrage der Klavier Violinſonaten op 30 op 47

und op 96 ſetzten die Hofpianiſtin Frl Martha Remmert und
Hr Prof Waldemar Meyer aus Berlin ihre Beethoven Abende
fort Man darf ruhig behaupten daß nur derjenige welcher
auch dieſe Sonaten kennt und ſchätzt die ganze Größe Beet
hoven s zu ermeſſen vermag Deshalb wollen wir den beiden
Künſtlern unſeren wärmſten Dank abſtatten daß ſie ſich der in
öffentlichen Konzerten ſo arg vernachläſſigten Violinſonaten des
großen Meiſters angenommen und ſie uns in ſo wohl
befriedigender Weiſe zum Genuß vermittelt haben Muſtergiltig
war indeſſen die Ausführung der einzelnen Sonaten noch nicht
ſie wird es jedoch immer mehr werden je weiter die beiden
Künſtler in ihrer Tournse durch Deutſchland fortſchreiten Jch
leugne nicht daß ich damit einen Vorwurf ausſprechen will
Jm Zuſammenſpiel welches ſonſt äußerlich und innerlich bis zu
einem gewiſſen Grade vollkommen genannt werden konnte
wurden eine ganze Anzahl kleiner Verſtöße bemerkbar welche
deutlich darauf hinweiſen daß die beiden Künſtler in ihrem
gemeinſamen Studium noch mehr Sorgfalt hätten walten
laſſen müſſen Jedenfalls hätte dadurch auch die Auffaſſung der
einzelnen Sätze an Tiefe gewonnen Das meiſte gelang im all
gemeinen ſo vortrefflich daß die lebhafte Anerkennung welche
das Publikum den beiden Künſtlern ſpendete durchaus berechtigt
war Eine beſondere Erwähnung möchte ich der Kreutzerſonate
zutheil werden laſſen welche die geſchätzten Künſtler in richtiger
Würdigung ihres Werthes an das Ende des Konzertes ſtellten
und mit Ausnahme des Andante con Variacioni ſehr ſchwungvoll
wiedergaben Das Andante ſchien mir im Hinblick auf ſeinen
Jnhalt in den Zeitmaßen zu flüchtig Das Thema dieſes
Satzes iſt einer von jenen Andachtsgeſängen die nur Beethoven
eingegeben wurden in denen die Seele ruht erlöſt von aller
Müh und Spannung kaum noch der Schmerzen gedenkend
Jungfräulich ſtill und ernſt angehaucht von unſterblichen Er
innerungen wallt der Gedanke Seligen gleich mit zögerndem
Schritt in Ehrfurcht verſinkend und wieder empor ſich ſehnend

Herr Prof Waldemar Meyer präſentirte ſich in ſeinem Spiel
von vortheilhafteren Seiten wie im erſten Konzert nicht daß
die Mängel welche ich ihm dort nachrechnen mußte ganz ge
ſchwunden waren aber ſie waren weniger aufdringlich und meiſt
nur dem geübten Ohr bemerkbar Seine Technik welche Herr
Profeſſor Meyer bereits hier in Halle in einem Schützenhaus
konzerte hatte glänzen laſſen bewährte ſich auch wieder in den
nicht leichten Anforderungen welche die Beethoven ſchen Sonaten
ſtellen Jn der Cantilene ließ er jedoch Beſeelung der Melodie
mehr oder weniger vermiſſen Oft wurde der Uebergang von
einer Lage in die andere hörbar und beſonders in den Staccatis
war der Ton vielfach ſcharf und kratzig

Eine vollkommenere Künſtlerperſönlichkeit ſtellt ſich in der
Hoſpianiſtin Frl Martha Remmert dar Jhrer Technik haften
keine Schlacken mehr an Rund und perlend rollen die Paſſagen
dahin Alle Nüancen des Anſchlages ſtehen ihr zu Gebote
Jm Forte wie im Piano iſt ihr Spiel von gleicher Vollendung
Auch in der Auffaſſung iſt Frl Remmert ihrem Partner über
legen obwohl auch ſie gut thun würde in Zukunft im Vortrag
der Sonaten noch mehr Wärme und Belebung zu offenbaren

Beiden Künſtlern wurde zu wiederholten malen der lebhafteſte
Beifall des Publikums zutheil welches in faſt andächtiger Auf
merkſamkeit den künſtleriſchen Darbietungen folgte

Dr W Kaiſer
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und

Thüringen in Halle
Sitzung am 26 November

Die Sitzung war hauptſächlich geſchäftlichen Angelegenheiten
gewidmet Zunächſt wurde die Neuwahl des Vorſtandes
vollzogen welche ergab Vorſitzende die Herren Geh Rath
Prof Dr v Fritſch und Stadtrath Major a D Dr Förtſch
Bibliothekar Hr Dr Brandes Kaſſirer Hr Dr Holde
fleiß Schriftführer die Herren Oberlehrer Dr Wagner
Bauinſpektor Scheren berg und cand Kalberlah Die
Wahl der beiden Kommiſſionen hatte folgendes Ergebniß
a Vortrags Kommiſſion Prof Baumert Prof v Herff
Dr Holdefleiß Prof Lüdecke Prof Ortmann und
Dr Smalian b Exkurſions Kommiſſion Prof Baumert
Färberei Chemiker Dathe und Dr Lippert

Auf Anregung des Herrn Dr Smalian wird ſpäter eine
weitere Kommiſſion gewählt werden der die wichtige Aufgabe
zufallen ſoll die im Jahre 1897 ſtattfindende 50 jährige
Feier des Beſtehens des Vereins in würdiger Weiſe
vorzubereiten

Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung legte Hr Wagner
der nahe Beziehungen zu Südamerika hat ſog Luft
blumen vor die er kürzlich von dort erhalten darunter eine
mit entwickeltem Blüthenſtand Dieſelben gehören zu den
Bromeliaceen und haben ihren Namen davon daß ſie an
Sträuchern frei in der Luft oder auch im Zimmer an Drähten
hängend lange Zeit wachſen Sie ſind wie Hr Dr Smalian
dazu des weiteren bemerkte an trockne Luft angepaßt und
nehmen die Nahrung auch die mineraliſche vermittelſt der
Epidermis auf

Herr Dr Lippert legte Proben eines foſſilen Harzesaus Kamerun vor welches zur Verarbeitung auf Lack ſehr

geeignet iſt leider aber bis jetzt nur in geringen Mengen
gefunden worden iſt Ausgiebige Funde deſſelben in den
deutſchen Kolonien würden die Lackinduſtrie die ihre Roh
materialien über London beziehen muß von England unabhängig
machen Herr Dr Holl rung glaubt in der Eigenthümlichkeit
der tropiſchen Vegetation die keine geſchloſſenen Beſtände von
Nutzbäumen aufweiſt den Grund erblicken zu müſſen weshalb
reichliche Mengen von Harzen bis jetzt nicht gefunden worden
ſind und ſich vorausſichtlich auch nicht finden werden Gleich
wohl iſt dieſer wichtige Gegenſtand ſeitens der Kolonial
verwaltung ſehr zu berückſichtigen

Nächſte Sitzung Donnerstag den 3 Dez 8 Uhr inStadt Hamburg Gäſte willkommen ö 8 Uhr
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Abgang der Eiſenbahnzüge
gen 34 V 45 V P 1 V 8 3 R 950 V2 Bad 10 28 V 10 48 V S 3 B 11 27 V S 3 Badſo N B 222 N P 00 N 8 3 39 N B 20 N bisWerſecurg 741 S 3 P 46 Ab fährt bis Köſen 11 7 Ab

p ſfährt bis Erfurt 11 57 Ab D 2 Bd
in 58 V S 3 B 27 V D 2 Ba 00 V Po 8 3 B 11 12 V 200 N 43 N D 2 a

335 N S 3 Ba4 5 46 N P 24 Ab S 3 47 Ab P linBitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Boa
7 12 28 Ab P

eipzig 57 V P 33 V 51 V 32 V R 47 VBa 18 V B 1022 V P 10 44 V S 13 B FS

i v Ia3 S 13630 N 13 Ab P 42 Ab8 3 Bd 12 6 Ab
Magdeburg 455 V P 17 V P 10 5 V P 11 18 V

g 3 Ba 32 N P 25 N P 53 N P 14 Abg 3 Bd 45 Ab P 10 48 Ab S 3 Bd 12 22 Abſfährt bis Köthen

EislebenNordhaufenKaſſel 30 V P 50 V ne
Sangerhauſen 14 V P 11 V S 3 Bd 12 Mitt fährtbis Eisleben 20 N P 57 N D 2 2 N P 10 40 Ab
8 3 B 11 10 Ab B

Aſchersleben Hildesheim Löhne 53 V B 57 V P
1142 V 331 N S 3 B 17 N P 18 N B 10 30 Ab
x bis Halberſtadt

SorauGuben 30 V S 3
2 in Wien 32 40 V P 1134 V B 55 N8 3 P ſin Görlitz 18 in Breslau 47 in Wien 40 V

23 N B 11 10 Ab P fährt bis Torgau

Hetiſtedt 50 V 20 N 30 N

35 9
21 Ab P 11 5 A

ſin Görlitz 11 45 in Breslau

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V 8 3 B von München über 5 422 V

D 2 Bä 38 V kommt von Merſeburg 42 V P kommtvon Erfurt 8 V 8 3 R 10 23 V R 15 N 2 11 N
32 N S 3 11 N P 26 N S 3 B4 19 AbS h München u Stuttgart 36 Ab 43 Ab D 2 Bl

40 A
445 V P 38 V B rn von Bitter55 V D 2 B4 10 16 V P 10 44 V S 3

11 23 V S 3 Bad 7 N R 53 N D 2 Bd 26 N P32 Ab S 3 P 4 Ab B 11 3 Ab P 11 53 Ab D 2 Bd
4747 V P 39 V P 738 V P 49 V46 V P 10 35 V 11 15 V S 3 R 17 N P 27 N
3 B 5 N 28 N 29 N P 9 N S 3 Bad48 Ab 35 Ab P 31 Ab B 10 20 Ab S 3 Bd

Bd4 12 11 Ab P
Magdeburg 44 V P 30 V 45 V S 3 Bd 10 5 V P
1039 V S 3 Bad 29 N P 43 N P 13 NS 3 Bä 7 Ab P 12 Ab P 10 59 Ab S 3 Bd

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 B
54 V B 22 N P 39 N D 2 16 N23 R P 32 Ab 4 Ab S 3 10 20 Ab P

Löhne Hildesheim Aſchersleben 45 V kommt von Cönnern
und verkehrt mir Werktags 19 V P von Halberſtadtſ
10 12 V B 12 41 N P 7 N P 32 N S 3 B8 Ab P 11 58 Ab B

SorauGuben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 28 N B kommt

von Falkenberg 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab S 3
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 40 V 140 N 50 N
m

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 26 bis 27 November
Goldene Kugel Kommerzienrath Walles Fabrik

direktoren Dr O Kern Franz Schlör u Brandenburg
g Burth a/Oſtſee Stadtrath Schlegel a Schafſtädt
Amtsgerichtsrath Grußendorf a Görlitz Poſtdirektor
Reiß a Berlin Brauereibeſitzer E Beyer a Leobſchütz
Hber Jngenieuere Overhoff a Cöln a Rh u Herm
Wiedemann a Budapeſt Fabrikdirektor Friedr Kaeſel a
Dillingen Bayern Jngenieure Ch May a Görlitz
Gerloff a Braunſchweig Timpke a Cöln a Rh Weeſer
Krell a Wien Köttgen a Berlin O Dunckerbeck a Soera
bay Java Pabſt a Hanau Chemiker J Bronn a
Hay Belgien Reg Aſſeſſor W Sachs a Hannover
Direktor Martini a Lehrte Fabrikanten von Voß a
Darmſtadt u Herm Meyer a Hagen i W Kaufleute
Hitzel a Frankfurt a Goldſchmidt J Graetz Ad
Gaßmann u Wiesner a Berlin Werthheiner a Bruchſal
Kaiſer u Ruben a Hamburg B Sendelbach a Würzburg
R Beck a Einſiedel Gieſeler a Nordhauſen Ed Ham
hurger a Aſchaffenburg Henneberg a Greiz

Continental Hotel Hotelbeſißer Schuhmann m Ge
mahlin a Magdeburg Rittergutsbeſitzer G Görbig aus
r nerhafen Bergwerksdirektor Borgardt aus Bernburg
Rechtsanwalt Ludwig Bauer a Augsburg Prakt Arzt
r H Stein a Amberg Privatier R Neumann aus
Berlin Direktor Moſer a Gr Weiſſand Jugenieur A
Schwender a Odeſſa Rußland Priv Frl Winter aus
Bad Nauheim Rentier Birkholz aus Berlin Fabrikant
Schneider a Halberſtadt Frau Aſſeſſor Janßen a Suhl
Fabrikant Cutivel aus Achern Baden Fabrikant Otto
Kirſch a Berlin Fabrikbeſitzer W Köllmann a Barmen
Kaufleute Ledermann a Prag Wardenberger a Stettin
Paul Bufch a Chemnitz A Frohn a Suhl Fr Rüchrich
a Coblenz Th Hammaren a Löbtau Freudenberger aus
Stuttgart W Jakob a Berlin C Koch aus Bernburg
Carl Töfer a Biendorf Anhalt J Haberkorn a Hamburg

We DBee d
Bekan

R r
x r S

ma

O Neumann a Crimitſchau Maletzkey a Stettin Paul
Germann a Glauchau A Heilbrunn a Frankfurt a
H Nemitz a Magdeburg Schrief a Vorgotz Proskauer
a Berlin Hellmich a Erſurt A Lewin aus Magdeburg
Otto Barth a Rieſa Keim a Slatmar Unger Köhne a
Mühlhauſen W Karlgut a Döbeln C Lemmer a Rem
ſcheid B Hillebrandt a Hagen C Meyer a Luxemburg
M Sander a Erfurt Kaufmann a Berlin

Hotel Europa Privatier C Lohmeyer nebſt Frau aus
Zittau Rechtsanwalt Mohr a Rudolſtadt Frau Paſtor
Schrecker mit Töchtern a Braunrode Gutsbeſitzer
R Stendtner nebſt Frau a Holzkirch in Schleſien Wein
händler Guſtav Breyer a Zerbſt in Anhalt Jngenieur
Theodor Lange a Magdeburg Fabrikanten R Kieppers
a Nierſen Ernſt Schlegelmilch a Suhl Anger a Nord
hauſen Gaſtwirth W Tſchirch a Krimpe Pferdehändler
W Franke a Sichauſen Beamter R Mohnſaun aus
Erfurt Techniker Aug Sieckel a Bleicherode Privatier
W Landeſen nebſt Frau a Cannſtadt Redakter Bernh
Weißer a Tharand Kaufleute W Alberts nebſt Frau
W Alm P Lippmann a Magdeburg M Stern aus
Kitzingen Schriever a Dresden S Schiffermann H Kan
torowiz a Berlin M Neuſtadt a Breslau J Friedmann
a Weißenfels Lebküchner a Ludwigsburg S Fränkel a
Darmſtadt Evers a Bremen A Bander aus Eaſſel
Küchenmeiſter a Waldheim Roßner Mandl aus Berlin
H Spengler a Würzen R Böttger a Eiſenach R Krüger
a Dresden F König a Göttingen L Meßeritz a Gör
litz Reimann P Zermer a Gera E Aaron a Kitzingen
Vogel a Dresden W Schinthe a Braunſchweig Fried
a Halle a C Braun a Stuttgart R Pfeiffer aus
Leipzig Herm Köſtner a Münchberg Herm Steffen a
München Hellwig a Berlin Leucht a Wien Seidler u
E Müller a Verlin J Frauk a Leipzig
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Die Erneuerung der Loose zur Hanpt und Schlussziehung der dritten Klasse der
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Dienstag den I Bezember 1896
bei dem auf dem I oose zweiter Klasse vermerkten Kollekteur zu geschehen und zwar unter Vorlegung des Looses
zweiter Klasse und Zablung von II 4,40 für ein ganzes und von I 2,20 für ein halbes Ioos

i Kaufloose III Klasse a B 15,40
99 a I 0sind soweit vorräthig bei den Kollekteuren und dem unterzeichneten General Debit zu beziehen

O aa per
Berlin W Unter den Linden 3 G W GTelegramm Adresse Lotteriebank Berlin

Luſtryp r er J es 4 12 0Proſpekte durch Beſitzer Dr med Giellhorn xr in allen Branchen der Gärtnerei erSommer und Winterkuren
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Ununterbrochen von früh 8 Abends geößffnet

bei Goslar Ein Gärtnera/Harz

fahren unverheirathet ev ſelbſtthätig
fucht 1 Januar oder ſpäter dauernde
Stellung auf Gut Villa oder Anſtalt
übernehme auch Forſtauſſicht

a Gefl Offerten unter 2392 Z an dieF CECrrvpedition dieſer Zeitung zu richten a

nWurst Fabrik
Töpferplan 2

empfiehlt ſeine beliebten prima Jawr

55 56,000 Mark
ſuche ich ſofort oder ſpäter auf mit
mein herrſchaftliches Grundſtück in
beſter Lage zu 4 Feuertare
66,523 Mark Agenten verbeten

50 Thlr
W T 57917 an

3000 Mark
jährlicher Abzahlung von

geſucht
Ennasensteiga

C Vogler A G Halle a S s

erseche Regensburger u Bay
ersehe Würstehen à Paar 209
bis 1 /6 Nabatt auf 3 Brüh
würste 1,50 Rabatt ſehr vortheil
haft für Privatlente für 1 15 paar

Wiener Würste r
Offerten sub

Off u W U 57922 bef Haaſenſtein
Vogler Halle a/S

9 JPlatz Inſpektoren
für Lebensverſ mon 200 Gehalt
für Unfall und Haftpflicht monatl
150 Gehalt ſowie tüchtige
Agenten beider Branchen und für
Feuerverſicherung ſofort allerorts
gegen höchſte Proviſion von Geſell

Leipzig geſucht

Geſchickte Arbeiter
welche geübt ſind
pat geſchweißter Röhren in Dampf
röhrenöfen u im Anſertigen derſ
werden bei gutem

Nur ganz zuver
läſſige Arbeiter wollen ihre Adr
einſenden sub U 261 an Haagſen
ſtein Vogler Leipzig ad

Ueberzeugung macht wahr

Fette junge Gänſe
eig Hafermaſt ſauber gerupft bis 10
Pfd ſchwer à Pſd 42 46 verſend
täglich friſch gegen Nachnahme

E Vreytag Schillelwethen
b Gr Friedrichsdorf Olpreußen

Dünger

im Eindrillen

Verdienſt für

ſchaften erſten Ranges geſucht
Offerten unter H O 904 an

Haaſenſtein Vogler ActienWagdeburg ad Ein
Skeinſetzer

ſofort geſucht
II ſseüclel Steinſetzmeiſter

Torgau a/E Sonnenſtr 431

adoptiren

Bern Schweiz

Geſucht
kinderloſes

amter würde ein kleines

Ha nach
an liebevolle Pflege nehmen event

Wohnort Schweiz
Offerten unter Chiffre C 4494 X

in Hagfenſtein Vogler

von 17 Pferden hat vom 1 Dezbr er
nen zu vergeben am liebſten gegen
Stroh Lieferung

C Thionemann Schillerſtraße 42

Ein mittl g Arbeitspferd ſteht vreisw
zu verk Trotha Magdeburger Str 11

Kangarien Weibchen
kauft Andr Merz Vogelhandlung

Bernburger Str 10 Laden

Ehepaar Be

Bei Beginn des Winters wenden
Mildthätigkeit unſerer Mitbürger mit der Bitte u
ſtücke beſonders Schuhwerk für unſere Kleiderſtelle überweiſen zu wollen

Auf Anzeige bei Herrn Domkuſtos Schüler Domplatz 3 werden die
Sachen durch einen legitimirten Boten zu jeder beliebigen Zeit abgeholt werden

Der Verein für Volkswohl 2 Abtheilung
gegen Armennoth und Bettelei

Dr Bangert

wir uns an die ſchon oft bewährte
uns getragene Kleidungs

hwere Betriebe 20

Hochrerk Maschinen

c undS Lawpkllberhiteer S

Achtung
Durch billige Einkänfe von Leder bin

ich in der Lage Herrenſtiefel f 2,50
Mank Damenſtiefel für 1,30 1,50
u Kinderſtiefel für 4 bis 1,25 zu
beſohlen mit nur gutem Kernleder

Daſelbſt großer Ausverkauf von zu
rückgeſetzen Schuhwaaren r

Ferd Kloppe, Kl Ulrichſtr 12
Leichten

Preſchwagen und Vreak
verkauft billig Bahnhofſtr 16 8

Zwei noch gut erhalt einſp Leiter
wagen verkauſt billig Spiegelſtr 8

Schöner Tadenvorbau
preiswerth zu verkaufen

Zu erfragen in der Expedition d Ztg

Federn Verkauf
Jch habe einen großen Poſten reine

Gänſefedern von von mir ſelbſt geſchl
Gänſen z v Hoffmann Beeſenerſtr 20

Gute Violine mit Kaſten zu ver
kaufen Gr Klausſtraße 38

Eine Reſtanrationslaterne zu kaufen
geſucht Charlottenſtr 14 Hof I

Ein gebrauchter Schmiede Ambos
mit Sperrhorn und ein Kinderzweirad
wird billig zu kaufen geſſteht Offerten
mit Preisangabe unter 2391 X in der
Exped d Ztg niederzulegen ar
Schaukelpf z verk Meckelſtr 7 Sout
Bettſt m M z v Meckelſtr 7
2 gr Füllöf bill z v Reilſtr 127 II

Das m Geld f geb Koch u Reaulixöf
zahlt Reif Reilſtraße 127 II l

Ein Füllofen wird zu kaufen geſucht
Große Ulrichſtraße 50 d

Einen neuen ff Nußbaum Kleiderſekr
verkauft billig Langeſtr 26

298609680Caffee billiger SS verzollt frei ab hier pr Ko R
Echt Mocoa coxtra ff b 40 Menado 40

Goläjava ff 10 Grünjava ff 05
Ceylon I hocht 30 II 20 Cuba 10
Ceylonnerl I ktt ff 40 II 30 Perim 1 10
Santos u Campinas ausgieb o 80 1
Tägl friseh geröetet tkf rein 90 1 60

r 2Vener Caviar pa
grobkora 00 grosskorn 00 pr Ko

Kieler Sprott ff
Kiste 25 Poste 2 Kst 25
Kisler Bücklinge 40 gr Kiste 75

Neue Salzheringe 30 per Postfass 2
5 Brath Bismarckh Geléèeh 4Itr D
2 Gelöe Aal dick 4 Ltr D 5 2I tr 75

Fr Doragch Schellf Cabliau ete5 Ko Postkiste Ab 75 2 25
5 Citronen gr 40 Apfels gr 30 pr Kst 2

c Brnst Heinr SehulzOttensen bei Hamburg
Wiederverkänf billigste Engros Preise

969998988ääää
Baumknchen

von 6 bis 60 4 in anerkannt beſter
Oualität verſendet

R A W eissenborn
Neinſtedt Harz ad

ws

99
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Empfehle J aPrima J Ugänſe RDD5
extra ſeine Waare

ſowie friſch geräucherte e
Spickgans la fr Gänſe
ſchmalz c Jacobis Geflügelhandl

Sternſtraße
9Polks Raſtee Hallen

des Vereins ffir Volkswohl
J am Leipziger Thurme

II alte Promennde Reitbahn
III Möoritzzwinger

IV im Rothen Thurm
in der früheren Hauptwache

Alle vier ſind geöffnet von früh
26 Uhr an

Es wird verabreicht
Kaffeee

ilchZieiſchbrüte 5
Selterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 5
Marken zu 55 welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in den vier Hallen verwendet werden
können ſind in den vier Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der

W F Wollmer

Schurigssprach Lehr Institut für Erwachsene

Methode Boerlitz
Sternstr S part

Konversation Korrespondenz

Png len Pranzösisch
ationale Lehrkräfte

Eintritt jederzeit Austritt desgl
Frequenz des Magdeburger Instituts

1894 95 57 schüler
1895 96 288

Prospecete gratis und franeo
Jtalieniſch b geb Jt Off 494 Exp d Z

Junger Mann ſucht in ſeiner freien
Zeit ſchriftliche Arbeiten Abſchreiben
gegen Vergütung Gefl Offerten unter
V v 117 an die 2 Exped d Zta

Smyrna Knüpf Arbeiten
als prachtv Teppiche Kiſſen c Alles
Material zum Selbſtknüpfen

Mittelſtr 21 im Laden

Hausbidertoſ
außergewöhnlich billig
Carl Wenſeet

Leipziger Straße 27 am Thurm r

Grdörrte grüne Pohnen
junge zarte Waare empfiehlt r

R Arndt Harz
Beſſerer

Privat Mittagstiſch
Wiener Küche Wuchererſtr 71 III

Gr Ulrichstr 55
Grosse Ausſtellung

fertiger angefangener
und vorgezeiehneter

Handarbeiten
im früheren Kegel schen Laden
meinem Lokale gegenüber

Dngel Apotheke
Gr Ulrichstr 2 d Fempfiehlt

Insectenpulver Naphthalin
Camphor Tabletten Inseotenfänger

Papagei entflogen Wiederbringer
erhält Belohnung Lindenſtraße 51 II

Lbſt Mdch D ſpr d aus ws auch i
ſehnl wü W glckl wä w w u erſt
einm geſpr hät dann wä all m quäl
Zweifel weg

Schlanke j Dame welche am Montag
Nachm 3 Uhr das Porzellangeſchäft
Geiſtſtr 44 beſuchte wird gebeten ihre
Adreſſe u P P 11 hanptpoſtl anzugeben

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines munteren

Fädchen
zeigen hocherfreut an

Max Franke nud Frau
Hedtvig geb Schütze

Halle a S den 27 Nov 1896

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben unvergeßlichen Sohnes und Bru
ders ſagen wir allen denen welche ſeinen
Sarg ſo ſchön mit Blumen ſchmückten
ſowie allen denen welche ihn zu ſeiner
letzten Ruheſtätte begleiteten unſeren
innigſten Dank Dank dem Herrn Archi
diakonus Pfanue für die troſtreichen
Worte am Grabe Dank ſeinem Lehrer
Herrn Thinius ſowie ſeinen lieben
Mitſchülern

Die tieftrauernde Familie
Franz Steinbeiß und Frau

nebſt Geſchwiſtern

Verlobt Elſe Karnbach u Geſchäfts
reiſender Müller Magdeburgu Roſtoch

Vermählt Oskar Anſorg u Martha
Degner Altenburg Jngenieur Ernſt
Stach u Anna Scheil Weſteregeln

Geboren Ein Sohn Hrn Ober
lehrer Schröter Magdeburg Hrn
Dr med Seifert Schmölln Hru Karl
Kleinan Deſſau Hrn Paul Sackwitz

Sangerhanſen
Geſtorben Ella Stelzner Alten

bur Pauline Angas Altenburg Pro
kuriſt Heiber Leipzig Reſtaurateur
Schöneberg Merſeburg Maſchinen
fabrikant Klein Johannisderg i Rha

Zeivziger und Königſtraße ſowie bei
Herrn Flade Zwingerſtr 5 zu haben

Hauptmann a D Franz v Rodberius
Korrektor Otto Holtſch Leipzig

ee
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Alle Artikel
in einfacher bis elegan

tester Ausführung

Geschuw hewon ab

Special Haus für Damen Confection und Kinder Garderobe
Gr Ulrichstrasse 49 Alter Dessauer

ee 55 e S

d Schuhe S
olz SchuheGummiSchuhe
größte Answahl empfiehlt

Alb Wetterling e
Schmeerſtraße 26

r

d J
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en

6 r

I e

Alrichſtraße 8

empfiehlt ſeine ch
Wes W F ree r Be WW T nu e e G 8 H JS vo Ahe ezu Original fabr e eisen G l W

Ariston Victoria Herophon W 7Symphonion Polyphon W d 6x phenion Manopan W lJeu Jeu d P nh ne W S W in bekannten ſoliden Qualitäten
n w n c b zu billigſten feſten Preiſen Den c zg cdieselben Jedermann frei zur

Ansicht und Probe
Xur Instrumente IL Qualitätmit gutem reinen Tone unter Garantie

kommen zum Versand
Noten 4uſlagen fast für jedes mech
Musik Instrument in grösster Auswahl

IHustr Cataloge mit Or iginnal Leipziger LeipzigerFabrikpreisen versendet gratis Str Anzen 0 67 Str 3Gustav Unhlig
Musikwerkfabrik d

Halle a/S Strmine Möbel ſnidimng

SchemmelLeingiger e 94 Kathe s Hof
Empfehle ff Plüſchgarnitur T Trumeaurx

Vertikow Secretaire Schreib u andere
Tiſche Stühle Spiegel mit Schränkchen
Kommoden Waſchti ſche mit Marmorpl
Regulat Sophas Bettſtell Matratz
Kleider u Küchenſchräuke c s

MI schemenel
Leipziger Straße 94 Kathe s Hof

X 50 Stück wenig gebrauchte ſtarkeL 2 Ctr faſſende Getreideſäcke verko uft
Bahnhofſtr 16 9 War 4 ee

perx 2 S c

empfiehlt

zu Woihnaohts Binkäuſon
warme Schuhe uanci Stöcefeln für Strasso und Ilaus

Reigcnde Neuheiten in Wiener Ball Sc len
Dolit Petersberger Gummischuhein grosser r imd jeder Preislage

Nur solideste Fabrikate beste Passform Aeusserst billigste Preise

e Winſer Ahegeſer Joheioſerd

Zu Grescehonlen eKlassiker a Gediehte 8 Müntkel Schlafröcke u Joppen

Prachtwenrke in Wuldertrofſener Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen
Ein großer Poſten zurückgeſetzter WinterUeberzieher wird

weit unter Preis abgegeben bei

S
S

Jagendseohriften Biläerbächer e
2 Otto m oOII Leipz Str 87 ehe

5
G

Stets Vorrath von im Preise

ermässigten Büchern
Pfeſſersche Buchhanälung

22 Markt Gold Ring

h TT
Ausverkauf

ſämmtlicher Glas und Porzellan
wagren wegen Aufgabe des Geſchäfts

Kaffee u Tafelſervice Waſchgarnituren r
Punſch Bowlen Stammſeidel in Glas und Altdentſch Weingläſer Bier

808806868

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollständig n

Röhren sowie alle Sorten

Metall Barometer
empfiehlt

Otto Uobehannt
Gr Ulrichstrasse IaWerkstatt für mathematische physik n

optische Instrumente

L Sommer
Neunhäufer 3

und Waſſergläſer Kinderſpielzeng Kinderteller
Weißes Geſchirr aller Art Meißner Zwiebelmuſter

Nur bis

Antorrö e zu Weihnachtsgeſchenken geeignet

und Schünzen für Damen und Kinder ſowie

Taschentücher für Segen
empfehlen in gröfzter geſchmackvollſter Auswahl

und allen Preislagen

Umhange

e e e

Th hützenrath roten

S NWMalereien

Aur solide Waaren
zu billigsten

festen Preisen
J r

Schuhwanren
nur danerhafte Arbeit empfiehlt

Alb Wetterling
Schmeerſtraſze 26

wie allbekannt billigſte Preiſe is

der
IVIL Meinar Lottorie

vom 9 Dezember d J
Das grosse Loos

IIaupt u Schlussziehung

beträgt

50,0001
Gewinne

I Gew i W von 50 O00O Mk
1 75 95 10,000 9J 9001 9 5 95 ,000 95J r 19962 52 7 95 Je 500 99 8
5 59 97 23 25 300 99
5 25 25 26019 2 22 95 10020 99 7 55 99 50 9 g

200 27 2 25 99 20 92000 75 2 53 99 10 59

j 5000 SJ 753 ä Ges W v 22 500
5507 Gew W M 50 005 h

Looso für Mk
J Portou Gewinnliste 20 Pf versendet

Drfurt Bahnhokstr 29

W Preusser
e Uhrmacherr Rathhausſtraſte 12

gEmpſehle mein groſzes
Lager aller Gattungen

I Uhren BilligſtePreiſe Reelle Garantie

a Reparaturen anhre und Muſikwerken ſchnell ſorg

fältig und billig 8
Weihnachtsgeſcheuke

und feine Handarbeiten

können unter tüchtiger Anleitung an
gefertigt werden Meld unter W 514

n ſind in der Exp d Ztg niederzulegen

Eine Drillmaſchine
1 Höhlwagen und 1 ſchwere Glieder
walze iſt als überzählig billig zu ver
kaufen Untermühle Stedten ar

Ein eiſ Füllofen faſt neu zu
verkaufen Gr Müärkerſtr 8

Ein 4 Leiterwagen gut erhaltenwird zu San n geſucht Offerten unter

2406 0 mit Preisangabe an die Expe
dition dieſer Zeitung

Einen Ziegenbocks Kutſchwagen
paſſend zum Weihnachtsgeſchenk s
zu verkaufen Marienſtr 7

Die als Frühbstücks und Tischweine
und als

Stärkungsmittel beliebten
deutschen Meine aus deutschem al

benanntAal Meine

3/ Liter Flasche 2 Mark
sind zu beziehen durch
Paul Booch vorm W R Schmidt

Leipziger Str 50 as

Geschw Jüdel
101 Teipziger Straße 101
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